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= : n den Krieg gegen — od Schweden 


mit einzutreten gemuͤßiget worden. 
— 
AN 1715. 


Enmnach es eine Weltkuͤn⸗ 
dige Sache iſt / daß des Koͤnigs 
von Schweden Majeſtaͤt den 
vVPNordiſchen Krieg auf des Reichs 
Boden dadurch gezogen / daß Sie die vor eini⸗ 
gen Jahren von Sꝛ. Kaͤyſerl. Majeſtuͤt und ei⸗ 
nigen andern wollgeſinneten Puiſlancen Ihro 
wegen Ihrer Teutſchen Provincien angetra⸗ 
gene Neutralitaͤt / ſamt deren Garantie aude 
geſchlagen / und aus druͤcklich declariret / Sie 
wolten Sich dadurch nicht binden laſſen / ſondern 
freye Haͤnde behalten / Ihre Feinde in 2240 
Land / 


Land / zu welcher Zeit / und an welchem Orte 
Sie es gut finden wuͤrden / zuverfolgen / daher 
viel Unruhe in denen Ober⸗ und Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Lraͤytzen verurſachet / und vieler unſchul⸗ 
diger Reichs⸗ und Kraͤyh⸗Staͤnde Lande und 
Unterthanen in den Grund ruiniret worden / 
darunter zwar gedachte Schwediſche Provin- 
cien in Teutſchland ſelbſt das Meiſte gelitten / 
auch theils gar verlohren gangen; 
„ Welchemnach man vernünſſtiger weise hate 
te hoffen ſollen / des Koͤnigs von Schweden 
Najeſtaͤt wuͤrden / wo nicht frembder doch Dee 
ro eigenen Unterthanen Ungttid und Verderben 
Sich zu Hertzen gehen⸗ und Sich ſolches zu Frie⸗ 
dens⸗Gedancken endüich bervegen laſſen / auch je⸗ 
mand zu Verhandelung ſelbigen Friedens auf 
den von Sz. Käyſerl. Maieſtaͤt nach Braun⸗ 
ſchweig zu dem Ende aus hoͤchſt⸗ldblicher — 
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Wovon fich ahs das. ‘Bide zu 
Tage geleget / indem des Königs von Schweden 
Majeſtüt nicht allein / wie Se. Majeſtat noch in 
der Tuͤrcken geweſen / ſondern auch wiederumb 
gar neulich / nachdem Sie zu Strallund anges 
kommen / und nicht allein von verſchiedenen 
Reichs Thur⸗ und Fuͤrſten / ſondern auch von Sa, 
Kaͤyſerl. Majestic abermahl zu Beſchickung gee 
dachten Braunſchweig. Congreſſus freundlich 
invitiret und ermahnet worden / ſolches beſtaͤn⸗ 
dig und reſpectiys mit indignation und Be⸗ 
drohung ausgeſchlagen / und Sich dfferittich vere 
nehmen laſſen / Sie wolten Sich in keine Frie⸗ 
dens⸗Handlungen einlaſſen / biß man Ihro vers 
ſprochen / daß man Ihro das Ihrige wieder⸗ 
ſchaffen wolte / wuͤrden auch an Ihren d 
a ; un 


und alfo nennenden falſchen Freunden Sich ſchon 
zu raͤchen wiſſen / welches in effectu eine An⸗ 
kuͤndigung des Krieges gegen diejenige iſt / (odes 
Koniges von Schweden Majeſtaͤt zu recupe- 
rirung deſſen / was Dieſelbe durch Devo Schuld 
verlohren / nicht verhelffen / und des wegen mit de- 
nen gegen Schweden jetzo alliirten Puiffancen 
keinen Krieg anfangen wollen / welches aber zu 
thun niemand ſchuldig / auch wegen der großen 

Macht / worin ſelbige Puiſſancen ven wah 
niemanden anzumuhten WW 


Zu dem wie wenig des Koͤnigs von Schwe⸗ 
den Majeſtaͤt gemeinet ſeyn / Teutſchland die 
Ruhe zu goͤnnen / daraus deſto klaͤhrer erhellet / 
daß Se. Majeſtaͤt alle Mannſchafft / die Sie 
nur koͤnnen / auß Schweden nach Teutſchland 
zu transportiren beſchaͤfftig ſeyn / um Sich ab 
da zu Ausführung Ihrer dem Publico ay 
bil lichen 


lichen Abſichten deſto ſtaͤrcker zumachen / dabey 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗ Britannien 
gar gute ſpeciale Nachricht haben / von denen 
gegen Sie inſonderheit / wiewoll allerdings un⸗ 
perdienet⸗ hegenden gehaͤßigen und feindſeeligen 
Königlich Schrvediſchen Geſinnungen / und was 
damahls wegen einer Einruͤckung in die Chur⸗ 
Braunſchweigiſche Lande vorgeweſen / wie der 
Schwediſche Feldmarſchall Graff Steenbock 
vor einigen Fahren mit der Schwediſchen Ar- 
moe in Hollſtein gangen F welches des Königs 
von Schweden Majeſtaͤt bey ſich eruͤugender 
Occaſion noch zu Percke zurichten nicht un⸗ 
terlaſſen wuͤrden; 


Urnrechtmaͤßiger Gewalt aber zuvor te 
men / und dieſelbe mit allen Kraͤfften abzuhal⸗ 
ten / nach denen Rechten der Natur erlaubet / 
und ein jeder ſich ſolches ſelbſt ſchuldig iſt 
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Se. Königl. Mapehitvon Groß⸗Britannien 
auch nicht allein wegen Dero eigenen Teutſchen 
Lande und Leute / als Thur⸗Fuͤrſt zu Braun⸗ 
ſchweig und Luͤneburg / ſondern auch wegen des 


Reichs / und des Rieder⸗Saͤchſiſchen Creyßes / 


dabey fo hoch mit⸗ intereſſireten Ruhe und 
Wolifahrt! als einer des Nieder⸗Söͤchſiſchen 
Ereyßes Directoren und Mit⸗Staͤnde dahin 
ſehen zu helſſen / upd alles mögliche dazu mit 
Peyzutragen / verbunden ſeyn / daß der ſebigem 
Ereyße und deſſen Rath dahrſchafft von des Kö⸗ 
ugs in Schweden Majestic ber neut 
Krieg) ehe derſelbige zu voller hernach ſchwer⸗ 
lich zu loſchender Flamme ausſchlage / gedaͤm⸗ 
pfet und abgekehret / und Friede und Ruhe / da 
es durch guͤtliche Mittel und Jrackaten nicht 
geſchehen koͤnnen / durch eine abgenoͤhtigte Ge⸗ 
genweht / und zur Handnehnumg der Waffen 
— * gegen 


Heſtäͤt heporſtehende neue 


—— duſm weren ballen — 


eins tf VED? we 
sth aBoju aud ftrner kompt / bas pune ; 
ro Köͤniglich⸗Schwediſcher Seiten des Kiniges 
in Preußen Mapeſtaͤt gegen den Stettigiſchen 
Tractat in Wolgaſt und Uledom angegriffen⸗ 
alſo zur wuͤrcklchen Ruptur geſchritten worden: 


So haben Se. Konigl. Majestic von Groß⸗ 
Britannien laͤnger kein Um ang haben 


können / als Ehur⸗Jüͤrſt u Braunschweig und 


Luͤneburg in den Krieg wieder des Köͤniges von 
Schweden Majeſtͤt mit einzutreten / um den⸗ 
ſelben biß Friede und Ruhe im Reich herwieder 
bracht⸗ und auf ſicheren feſten Fueß geſetzet wor⸗ 
den / außfuͤhren zu helſſen / Sich Goͤttlichen 
Beyſtandes in dieſer Dero gerechten Sache / ge⸗ 
tröͤſtend / auch außer allen Zweiffel ſtellend / die 
gantze unpartheyiſche Welt werde erkennen ⸗ * 

— ein 


kein anderes Mittel / als bie tof j eis : 
und das Teutſche Vaterland von dem uͤber dem 
Haupt ſchwebenden Ubel / und denen unnach⸗ 
bleiblichen Wirckungen der Koͤniglich⸗Schwedi⸗ 

pe Unverſohnüchkeit zu bewahren) und in 
erretten. 


